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A. Einleitung 

Staatliche Entscheidungen sind gewöhnlich von den sie erlassenden Organen 
als endgültige Regelungen eines Lebenssachverhaltes gewollt. Parlamente, 
Gerichte und Behörden treffen ihre Akte deshalb im allgemeinen nicht mit 
einer (ausdrücklichen oder stillschweigenden) Maßgabe, die dem Staat eine 
abschließende, ggf. anderslautende Entscheidung vorbehält. Gesetze ergehen 
daher ebenso wie Urteile, Beschlüsse und Verwaltungsakte meist nicht als 
vorläufige Akte. 

Staatliche Entscheidungen werden nicht dadurch zu einstweiligen Akten in 
dem hier gemeinten Sinne, daß sie einem Rechtsbehelf unterliegen und mit 
einer entsprechenden Belehrung versehen werden (müssen). Ein derartiger 
Hinweis unterrichtet die Betroffenen darüber, daß sie eine Entscheidung an-
fechten können. Mit dieser Möglichkeit korrespondiert auf Seiten des Staates 
zwar eine Befugnis, die angegriffene Entscheidung zu revidieren. Diese Ände-
rungskompetenz erwächst dem Staat jedoch nur, wenn die Betroffenen einen 
Rechtsbehelf einlegen. Selbst dann ist sie noch begrenzt, und zwar durch das 
Begehren, mit dem die Betroffenen grundsätzlich den Umfang der staatlichen 
Überprüfung festlegen können. Derartige Abhängigkeiten erzeugt der für 
einstweilige Akte typische Vorbehalt einer endgültigen Entscheidung nicht. 
Mit ihm kann (und will) sich der Staat - losgelöst von einer Anfechtung der 
Betroffenen - die Freiheit bewahren, seine ursprüngliche Entscheidung durch 
eine neue, definitive Entscheidung zu ersetzen. Aus den dargestellten Unter-
schieden folgt, daß die Anfechtbarkeit einer staatlichen Entscheidung und die 
ihr beigegebene Rechtsbehelfsbelehrung nichts über ihren vorläufigen oder 
endgültigen Charakter aussagt. Sämtliche mit Rechtsbehelfen angreifbare Ak-
te sind daher, solange sie nicht unter dem Vorbehalt einer endgültigen Ent-
scheidung ergehen, als definitiv gedachte Regelungen zu begreifen. 

Das gilt selbst für solche anfechtbaren Akte, deren Name auf eine Vorläufig-
keit hinzudeuten scheint. So sind Vorbescheide von Behörden, die sie auf 
Grund bestimmter Normen treffen dürfen1, als endgültige (Teil-)Entscheidun-

1 Vgl. u .a . § 7 a des Atomgesetzes (AtG), § 19 der Atomrechtlichen Verfahrensverordnung 
(AtVfV); §9 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG); §23 der Neunten Verord-
nung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes; ferner die einschlägigen Vor-
schriften der Bauordnungen der Länder, z. B. § 66 der Bauordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen. 



2 A. Einleitung 

g e n zu qual i f iz ieren 2 . N i ch t anders verhäl t e s sich mit V o r b e s c h e i d e n , die v o n 
d e n G e r i c h t e n er lassen w e r d e n können 3 ; auch be i i h n e n hande l t e s sich u m 
def in i t ive R e g e l u n g e n 4 . 

A u s a l l e d e m wird deut l i ch , d a ß einstweilige Entscheidungen, d . h . A k t e , die 
vorbehal t l i ch e iner spä teren , de f in i t i ven E n t s c h e i d u n g e r g e h e n , in der Praxis 
o f f e n b a r d ie A u s n a h m e darste l len . G l e i c h w o h l k o m m e n sie häuf iger vor , als 
m a n denkt . D i e s hängt damit z u s a m m e n , d a ß es für d ie s taat l ichen O r g a n e des 
ö f t e r e n S i tua t ionen gibt , in d e n e n sie sich mit ihren E n t s c h e i d u n g e n nicht 
endgül t ig f e s t l e g e n w o l l e n o d e r k ö n n e n 5 . 

V o r d i e s e m Hintergrund v e r w u n d e r t e s n icht , d a ß im Polizeirecht s c h o n vor 
gut hundert Jahren e ine Recht s f i gur anerkannt w u r d e , d ie m a n als e ins twe i l ige 
E n t s c h e i d u n g w e r t e n kann . D i e R e d e ist v o n d e n s o g e n a n n t e n Vorverfügun-
gen. Z u i h n e n he ißt es in e iner E n t s c h e i d u n g des Preuß i schen O b e r v e r w a l -
tungsger ichts aus d e m Jahre 18836 wört l ich: „ I n d e m das G e s e t z d e n Po l i ze ibe-
h ö r d e n das R e c h t und die Pf l icht be i l eg t , auf b e s t i m m t e n po l i ze i l i chen 
G e b i e t e n A n o r d n u n g e n zu t re f f en , gewährt i h n e n dasse lbe damit zug le ich das 
R e c h t , V o r v e r f ü g u n g e n zu er lassen , w e l c h e d ie E n t s c h l i e ß u n g der B e h ö r d e , o b 
A n l a ß zu e i n e m po l i ze i l i chen E inschre i t en vorl iegt , v o r z u b e r e i t e n b e s t i m m t 
s i n d . . . " 7 . 

2 Siehe zu dieser Sicht z .B. BVerwGE 24, 23, 27; 55, 250, 270; 69, 1, 2 f.; 70, 365, 372 f.; 72, 
300, 303f.; 80, 207, 213; Bull, Allgemeines Verwaltungsrecht, 2. Aufl. , 1986, S.216 (Rdnr. 
711); Kloepfer, Umweltrecht, 1989, S. 140 (Rdnr. 92), 428 (Rdnr. 85), 493f. (Rdnr. 49, 50); 
Reichelt, Der Vorbescheid im Verwaltungsverfahren 1989, S. 129f.; Weber, Vorbescheid und 
Teilgenehmigung im Atomrecht, DÖV1980, 397f.; auch Selmer, Vorbescheid undTeilgeneh-
migung im Immissionsschutzrecht 1979, S. 15ff., besonders S. 18f. und S. 3 5 - 3 8 (der Vorbe-
scheid enthalte zwei Regelungselemente - eine definitive [Teil-] Entscheidung und eine [mit 
einer gewissen Vorläufigkeit ausgestattete] grundsätzliche Zusage hinsichtlich der Gesamtan-
lage mit beschränkter Bindungswirkung). - Vgl. ferner Schimmelpfennig, Vorläufige Verwal-
tungsakte, 1989, S. 91 f. und Tiedemann, Der vorläufige Verwaltungsakt in der Leistungsver-
waltung, DÖV 1981,786,789. 

J Vgl. § 105 SGG; § 90 Abs. 3 FGO; ferner § 84 VwGO in der bis zum 31.12. 1990 geltenden 
Fassung. 

4 Die gerichtlichen Vorbescheide unterliegen zwar dem Vorbehalt eines speziellen Rechts-
behelfs, dem Antrag auf mündliche Verhandlung. Dieser Umstand ändert jedoch - wie im 
Text schon allgemein ausgeführt - nichts an dem Verständnis solcher Entscheidungen als 
endgültiger Regelung in dem hier gemeinten Sinne. 

5 Siehe nachfolgend den Text bei Fn. 13 und 14. 
6 PrOVGE 15,423,425. 
7 Vgl. ferner 1883 das Reichsgericht, Preußisches Verwaltungs-Blatt 4 (1882/1883), 284, des 

weiteren 1899 bzw. 1903 das Preußische Oberverwaltungsgericht, Preußisches Verwaltungs-
Blatt 21 (1899/1900), 292, 293 sowie PrOVGE 43, 414, 415f. - Siehe im Zusammenhang mit 
Vorverfügungen auch Jebens, Die Verpflichtung, der Polizei Auskunft zu erteilen, Preußi-
sches Verwaltungs-Blatt 1903, 401, 402: „Eine polizeiliche Verfügung . . . bleibt, was sie ist, 
auch dann, wenn zu der Zeit, da sie ergeht, die Angelegenheit zu dem letzten entscheidenden 
Eingriffe noch nicht herangereift, sie noch nicht hinausgelangt ist über eine Vorstufe, auf der 
es zunächst erst eine weitere Klärung des Tatbestandes, die Vorbereitung der Fragen gilt, ob 
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Diese - fast8 vergessene - Rechtsfigur erlebt neuerdings ihre lebhafte Renais-
sance als „vorläufiger Verwaltungsakt"9 oder auch „Verwaltungsvorakt"10. Bei-
de Begriffe dienen der Kennzeichnung von Entscheidungen, die unter dem 
Vorbehalt einer endgültigen, ggf. anderweitigen Regelung ergehen. Derartige 
einstweilige Entscheidungen werden im Bereich der Eingriffs- und vor allem 
der Leistungsverwaltung für notwendig und zulässig erachtet11. Teilweise sind 

der spätere Eingriff nicht etwa ganz zu umgehen oder wie eventuell er zu gestalten sein 
möchte." 

8 Das Bundesverwaltungsgericht (DVB1. 1960, 725, 726) sprach 1960 unter Hinweis auf 
P rOVGE 77, 333, 338f. immerhin von „einstweiligen polizeilichen Verfügungen", die die 
Polizei treffen könne, bis über das tatsächliche Vorliegen oder NichtVorliegen einer Gefahr 
Klarheit geschaffen worden sei. 

9 Vgl. insbesondere Clausen in: Knack (Hrsg.), Vcrwaltungsverfahrensgesetz, 3. Aufl . , 
1989, §9 Anm. 5.1.; Erichsen, Das Verwaltungshandeln, in: Erichsen/Martens (Hrsg.), Allge-
meines Verwaltungsrecht, 8. Aufl . , 1988, S. 188f.; Götz, Die vorläufige Subventionsbewilli-
gung, JuS 1983, 924ff.; Henke, Anmerkung zum Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 
13.1. 1983 (BVerwGE 67, 99), DVB1. 1983, 1247f.; Kemper, Der vorläufige Verwaltungsakt, 
1990, S .93ff . und passim; Kopp, Einstweilige Anordnungen im Verwaltungsverfahren, 
BayVBl. 1968, 236ff. und derselbe, Verwaltungsverfahrensgesetz, 4. Aufl . , 1986, §9 
Anm. 23, 37 und 42; derselbe, Verwaltungsgerichtsordnung, 8. Aufl . , 1989, §42 Anhang 
Anm. 72, §80 Anm. 48, §123 Anm. 5; J. Martens, Die Praxis des Verwaltungsverfahrens, 
1985, S. 166ff. (Rdnr. 246ff.); derselbe. Vorläufige Regelungen durch Verwaltungsakt, D Ö V 
1987, 992ff.; Peine, Der vorläufige Verwaltungsakt, D Ö V 1986, 849ff.; Schimmelpfennig, 
Vorläufige Verwaltungsakte, S. 127ff. und passim; Stelkens, in: Stelkens/Bonk/Sachs, Ver-
waltungsverfahrensgesetz, 3. Aufl . , 1990, §35 Anm. 154-158; Seibert, Die Bindungswirkung 
von Verwaltungsakten. 1988, S. 553ff.; Stober, Handbuch des Wirtschaftsverwaltungs- und 
Umweltrechts, 1989, S.798f . (§59 V); derselbe, Wirtschaftsverwaltungsrecht, 7. Aufl . , 1991, 
S. 194; Tiedemann, Verwaltungsakt, D Ö V 1981, 786ff. - Aus der Rechtsprechung siehe vor 
allem BVerwGE 67, 99, lOlff . ; auch BVerwGE 74, 357, 365; ferner z.B. O V G Münster 
NVwZ 1991, 588, 589. 

111 Vgl. Achterberg, Der Verwaltungsvorakt, D Ö V 1971, 397ff.; derselbe. Allgemeines 
Verwaltungsrecht, 2. Aufl . , 1986, S. 379 (Rdnr. 27); siehe ferner Berg, Die verwaltungsrecht-
liche Entscheidung bei ungewissem Sachverhalt, 1980, S.293f . und 300; Krause, Rechtsfor-
men des Verwaltungshandelns, 1974, S. 318; Scholz, Verwaltungsverantwortung und Verwal-
tungsgerichtsbarkeit, VVDStRL 34 (1976), 145, 189. - Die Terminologie ist in bezug auf den 
Verwaltungsvorakt allerdings nicht einheitlich. So sieht Stelkens, Verwaltungsverfahrensge-
setz, §35 Anm. 84 i.V. m. Anm. 83 in den Verwaltungsvorakten - anders als Achterberg, 
a . a . O . - keine Verwaltungsakte. Auch der „Schöpfer" des Verwaltungsvoraktes, Achterberg, 
trägt nicht zur klaren Begriffsbildung bei, wenn er (Allgemeines Verwaltungsrecht, a . a . O . ) 
den Verwaltungsvorakt als Beispiel für ein „vorläufiges Rechtsverhältnis" betrachtet, als 
Verwaltungsvorakte aber neben vorläufigen Regelungen eines Gesamtkomplexes auch end-
gültige Regelungen einer Vorfrage des Gesamtkomplexes (Z .B.Vorbescheide) ansieht. So 
verstanden hat der „Verwaltungsvorakt" keinen (ausreichenden) Erkenntniswert (vgl. dazu 
auch Schimmelpfennig, Vorläufige Verwaltungsakte, S. 104—107). Zur Vermeidung termino-
logischer Unklarheit wird daher von der weiteren Verwendung dieses Begriffes zur Kenn-
zeichnung von Verwaltungsakten, die unter dem Vorbehalt einer endgültigen Regelung 
ergehen,abgesehen. 

11 Siehe insbesondere Achterberg, Verwaltungsvorakt, D Ö V 1971, 397, 404f.; Clausen, 
Verwaltungsverfahrensgesetz, § 9 Anm. 5.1; König, Der vorläufige Verwaltungsakt, BayVBl. 
1989, 33, 34—38; Lässig, in: Finkelnburg/Lässig, Kommentar zum Verwaltungsverfahrensge-
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sie auch unter mißverständlichem Namen, z.B. als „Vorabzustimmung" im 
Atomrecht12, zu finden. 

Im folgenden gilt es, die in der Rechtsordnung und Rechtspraxis vorkom-
menden einstweiligen Entscheidungen darzustellen, die Parlamente, Gerichte 
und Behörden fällen (s. unter B.). Anschließend ist zu untersuchen, ob derlei 
Entscheidungen rechtlich zulässig sind (s. unter C.). 

setz, 1979, §10 A n m . 18; Kopp, Einstweilige Anordnungen , BayVBl. 1968, 236, 237f . ; 
derselbe, Verwaltungsverfahrensgesetz, §9 A n m . 23 und 42; F. J. Kopp, Verwaltungsakte 
unter Vorbehal t und sonstige Verwaltungsakte, BayVBl. 1989, 238, 239—242; Peine, Verwal-
tungsakt , D Ö V 1986, 849, 857; Schimmelpfennig, Vorläufige Verwaltungsakte , S .160, zu-
rückhal tender auf S. 149 und 157; derselbe. Vorläufige Verwaltungsakte , BayVBl. 1989, 69, 
73—75; Schwarze, in: Knack (Hrsg.) , Verwaltungsvcrfahrensgesetz , 3 . A u f l . , 1989, §35 
A n m . 6.1.4 (S. 424); Seibert, Bindungswirkung, S. 560—563 (mit Einschränkungen) ; Stelkens, 
Verwaltungsvcrfahrensgesetz, §35 A n m . 155; Tiedemann, Verwaltungsakt , D Ö V 1981, 786, 
789f. - Kritisch ode r gar ablehnend jedoch Ehlers, Rechtsverhältnisse in der Leistungsverwal-
tung, DVB1. 1986,912, 918; Erichsen, Verwal tungshandeln, S. \87f.-,Gündisch, Die Entwick-
lung des Subventionsrechts , 1980 bis 1983, N V w Z 1984,489, 494; Henke, A n m e r k u n g , DVB1. 
1983, 1247; Kreßel, D e r „vorläufige" Verwaltungsakt , BayVBl. 1989, 65, 68f . ; Maurer, 
Allgemeines Verwaltungsrecht , 7. Auf l . , 1990, S. 190f. (Rdnr . 63 b); auch Pestalozza, Der 
Untersuchungsgrundsatz , in: Schmit t -Glaeser (Hrsg . ) , Verwal tungsverfahren. Festschrift 
zum 50-jährigen Bestehen des Boorberg Verlags, 1977, S. 185, 188f. 

Vgl. Burianek, Die sogenannte Vorabzust immung im atomrecht l ichen Genehmigungs-
verfahren - ein zulässiges Ins t rument der Verwal tung?, N J W 1987, 2727ff. ; Kloepfer, U m -
weltrecht , S .497 (Rdnr . 57); Ronellenfitsch, Die Zulässigkeit sogenannter Vorabzust immun-
gen zu genehmigungspflichtigen Tätigkeiten bei Brenne lement fabr iken , Energiewirtschaftl i-
che Tagesfragen 1986, 797, 806; Roßnagel, Wesentliche Änderungen durch „Vorabzustim-
mungen" - ein neues Ins t rument des Atomrech t s? , DVB1. 1987, 65, 68ff . ; f e rner Groß, 
Auswirkungen der Übergangsregelung der Atomrechtsnovel le 1975 auf die Genehmigung 
von Brennc lement fabr iken? , DVB1. 1987,724,727. 
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Die Gründe, weshalb für staatliche Organe ein Bedürfnis nach einstweiligen 
Regelungen existiert, sind vielgestaltig13. Sie beruhen letztlich darauf, daß eine 
an sich gebotene oder zumindest für wünschenswert gehaltene endgültige 
Entscheidung nicht rechtzeitig getroffen werden kann, weil die Organe bis 
dahin die tatsächlichen Voraussetzungen nicht vollständig ermitteln oder nicht 
abschließend rechtlich beurteilen können14. 

Diese Unklarheit nimmt die Rechtsordnung in ihr dringend erscheinenden 
Fällen zum Anlaß, Gerichte und Behörden explizit zu bloß vorläufigen Ent-
scheidungen zu ermächtigen, also zu Regelungen, die unter dem (ausdrückli-
chen oder stillschweigenden) Vorbehalt einer definitiven Entscheidung stehen 
(s. unter II. 1. sowie III. 1.). 

Daneben gibt es Sachverhalte, in denen die Gerichte und Behörden vorläufi-
ge Akte erlassen, eine Rechtsgrundlage hierfür aber entweder überhaupt nicht 
oder wenigstens nicht ausdrücklich vorhanden ist (s. unter II.2. sowie III.2.). 

Eine solche Differenzierung ist für vorläufige Entscheidungen der Parlamen-
te (einschließlich verfassungsgebender Organe) naturgemäß nicht feststellbar 
(s. unter I.), da diese für ihre Akte keiner gesetzlichen Ermächtigung bedürfen. 

" Siehe dazu allgemein Berg, Entscheidung, S. 18, 21—24; vgl. speziell für vorläufige 
Entscheidungen J. Martens, Praxis, S. 166 (Rdnr. 246); Peine, Verwaltungsakt, DÖV 1986, 
849, 858; Schimmelpfennig, Vorläufige Verwaltungsaktc, S. 86-89 ; derselbe, Verwaltungsak-
te, BayVBl. 1989, 69, 70 -72 ; Tiedemann, Verwaltungsakt, DÖV 1981,786,787. 

14 Vgl. für vorläufige Entscheidungen der Parlamente z. B. die Begründung zum Entwurf des 
Gesetzes zur vorläufigen Regelung der Rechte am Festlandsockel (BGBl. 19641 S. 497), BR-
Drucks. 222/64, S. 4 unter I. 2.; Horn, Experimentelle Gesetzgebung unter dem Grundgesetz, 
1989, S. 26f. (der allerdings nicht zwischen kalendermäßig befristeten [Zeit-]Gesetzen und 
vorläufigen [unter dem Vorbehalt einer endgültigen Entscheidung ergehenden] Gesetzen 
unterscheidet); Pirson, Vorläufige und experimentelle Rechtsetzung im Schulrecht und 
Hochschulrecht, in; Festschrift für Jahrreiß zum 80. Geburtstag, 1974, S. 181,183f. - Siehe für 
vorläufige Entscheidungen der Gerichte u. a. die Feststellungen im Zusammenhang mit einst-
weiligen Anordnungen des Bundesverfassungsgerichts gemäß § 32 BVerfGG in BVerfGE 12, 
36, 40 und 71, 350, 351 f. - Vgl. für vorläufige Entscheidungen der Behörden etwa Achterberg, 
Verwaltungsrecht, S.379 (Rdnr. 27); Clausen, Verwaltungsverfahrensgesetz, §9 Anm. 5.1; 
Kemper, Der vorläufige Verwaltungsakt, DVB1. 1989, 981, 982; ]. Martens, Praxis, S. 166 
(Rdnr. 246); derselbe, Vorläufige Regelungen, DÖV 1987, 992, 993, 996; Peine, Verwaltungs-
akt, D Ö V 1986, 849, 858; Schimmelpfennig, Vorläufige Verwaltungsakte, S. 86; Stelkens, 
Verwaltungsverfahrensgesetz, § 35 Anm. 156; Tiedemann, Verwaltungsakt, D Ö V 1981, 786. 
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I. Vorläufige Entscheidungen der Parlamente 

Das bedeutsamste Beispiel für ein Gesetz, das (ausdrücklich oder stillschwei-
gend) vorbehaltlich einer endgültigen Entscheidung erging, ist das Grundge-
setz. Laut seiner ursprünglichen Präambel sollte es „dem staatlichen Leben für 
eine Übergangszeit eine neue Ordnung" geben. Auch heute noch ist es vorläu-
figer Natur (vgl. Art. 146 GG): „Dieses Grundgesetz . . . verliert seine Gültig-
keit an dem Tage, an dem eine Verfassung in Kraft tritt, die von dem deutschen 
Volke in freier Entscheidung beschlossen worden ist". Eine ähnliche Regelung 
enthält die Vorläufige Niedersächsische Verfassung15 in ihrem Art. 61: „Diese 
Verfassung tritt ein Jahr nach Ablauf des Tages außer Kraft, an dem das 
deutsche Volk in freier Entscheidung eine Verfassung beschließt". Ebenfalls 
interimistischen Charakter haben - aus unterschiedlichen Erwägungen - die 
Verfassungen Berlins, Brandenburgs, Mecklenburg-Vorpommerns, Sachsen-
Anhalts, Sachsens, Schleswig-Holsteins und Thüringens16. 

Unter den Vorbehalt einer endgültigen Entscheidung wurden verschiedent-
lich auch einfache Gesetze gestellt. Das gilt z . B . für das Gesetz zur vorläufigen 
Regelung der Rechte am Festlandsockel17. Nach dessen § 16 Abs. 2 tritt es „mit 
dem Inkrafttreten eines Gesetzes über die endgültige Regelung der Rechte am 
Festlandsockel außer Kraft". Vergleichbare Vorbehalte finden sich beispiels-
weise in § 1 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Tiefseebergbaus18 und in 

15 vom 13.4.1951 (GVB1. Sb. I S. 5) i.d.F. des Gesetzes vom 28.3. 1972 (GVB1. S.171). 
16 Vgl. Art. 88 Abs. 2 der Verfassung von Berlin vom 1.9.1950 (VOB1. I S.433), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 5.10.1990 (GVB1. S.2136): „Die Verfassung ist bei Abschluß 
eines Friedensvertrages und bei Verkündung einer Verfassung für Deutschland einer Über-
prüfung zu unterziehen." ; §8 Abs. 2 des Vorläufigen Statuts für das Land Mecklenburg-
Vorpommern vom 26.10.1990 (GVB1. S. 1): „Dieses Gesetz tritt mit Inkrafttreten der Verfas-
sung für das Land Mecklenburg-Vorpommern außer Kraft."; Präambel der Vorläufigen 
Landessatzung für das Land Thüringen vom 7.11.1990 (GBl. S. 1): „Um . . . dem staatlichen 
Leben in Thüringen für die Übergangszeit bis zur Verabschiedung der Verfassung für das 
Land Thüringen eine vorläufige Ordnung zu geben...". Siehe ferner § 42 Abs. 3 des Gesetzes 
über die vorläufige Sicherung der Arbeitsfähigkeit des Landtages und der Regierung des 
Landes Brandenburg vom 1.11. 1990 (GVB1. S.2), geändert durch Gesetz vom 26.3. 1991 
(GVB1. S. 28), § 9 des Gesetzes über die vorläufige Ordnung der Regierungsgewalt im Land 
Sachsen-Anhalt vom 28.10. 1990 (GVB1. S. 1) und § 10 Abs. 2 des Gesetzes zur Herstellung 
der Arbeitsfähigkeit des Sächsischen Landtages und der Sächsischen Landesregierung (Vor-
schaltgesetz) vom 27.10.1990 (GVB1. S. 1). - Vgl. schließlich - im Zusammenhang mit Art. 29 
GG (Neugliederung des Bundesgebietes) - Art. 60 Abs. 2 der Verfassung des Landes Schles-
wig-Holsteins in der Fassung vom 13.6.1990 (GVB1. 1990 S. 391): „Die Verfassung verliert 
vorbehaltlich anderweitiger bundesgesetzlicher Regelung ihre Geltung an dem Tage, an dem 
eine Neugliederung des Bundesgebietes in Kraft tritt." 

17 vom 24.7.1964 (BGBl. I S. 497). 
18 vom 16.8.1980 (BGBl. I S. 1457), geändert durch Gesetz vom 12.2. 1982 (BGBl. I 

S. 136). - § 1 lautet: „Zweck dieses Gesetzes ist es, bis zum Inkrafttreten eines entsprechenden 
internationalen Übereinkommens für die Bundesrepublik Deutschland die Aufsuchung und 
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§ 1 Abs. 1 des Vorschaltgesetzes für ein Niedersächsisches Gesamthochschul-
gesetz". 

Ferner sind einschlägig das Gesetz zur vorläufigen Regelung der Rechtsver-
hältnisse der im Dienst des Bundes stehenden Personen20 und das Gesetz über 
die vorläufige Rechtsstellung der Freiwilligen in den Streitkräften21. Die beiden 
Gesetze treten nach ihrem § 9 bzw. § 8 mit einer endgültigen Regelung außer 
Kraft. Dieser Vorbehalt wird allerdings in den genannten Normen durch eine 
kalendermäßig festgelegte Befristung ergänzt. Sofern die Gesetze daher nicht 
vor Fristablauf durch eine endgültige Regelung abgelöst werden, verlieren sie 
ihre Geltung spätestens zu dem in ihnen vorgesehenen Zeitpunkt. Die fragli-
chen Akte stellen also nicht nur einstweilige, unter dem Vorbehalt einer 
abschließenden Entscheidung ergangene Gesetze dar, sondern erweisen sich 
daneben als Zeitgesetze12. Ebenso zu qualifizieren sind die von mehreren Län-
dern erlassenen Gesetze über die vorläufige Weiterverbreitung von Rundfunk-
programmen in Kabelanlagen23. Sie gelten nach ihrem § 1 Abs. 1 „bis zu einer 
anderweitigen gesetzlichen Regelung, längstens (jedoch) bis zum 31. Dezem-
ber . . ." . Eine vergleichbare Zwitterstellung nimmt das Gesetz über die vorläu-
fige Regelung der Errichtung neuer Apotheken24 ein. Seine Geltung ist nach § 3 

Gewinnung mineralischer Rohstoffe vom Tiefseeboden vorläufig zu regeln und zu för-
dern. . . " . 

" vom 26.10.1971 (GVB1. I S. 317). - In § 1 Abs. 1 heißt es: „Dieses Gesetz gilt für die 
Kollegialorgane . . . der wissenschaftlichen Hochschulen bis zum Inkrafttreten eines Nieder-
sächsischen Gesamthochschulgesetzes." - Ein weiteres Gesetz dieser Art ist das hessische 
Gesetz über die Neuordnung der gymnasialen Oberstufe vom 26.10.1976 (GVB1. I S. 433), 
das nach seinem §7 bis zu einer gesetzlichen Neuregelung gelten sollte. Siehe ferner z.B. §3 
des Gesetzes über die vorläufige Haushaltsführung im Haushaltsjahr 1991 für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern vom 21.1.1991 (GVB1. S. 16), §8 des Gesetzes über einen vor-
läufigen Finanzausgleich mit den Gemeinden und Landkreisen 1991 im Freistaat Sachsen vom 
19.12. 1990 (GVB1. S. 19) und § 15 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Beamtenrechts 
des Landes Thüringen vom 17. 7. 1991 (GVB1. S.217). - Vgl. zu den Vorschaltgesetzen als 
vorläufigen Gesetzen auch Hill, Impulse zum Erlaß eines Gesetzes, DÖV1981, 487, 490 und 
Schulze-Fielitz, Theorie und Praxis parlamentarischer Gesetzgebung, 1988, S.70; ferner 
Stettner, Verfassungsbindungen des experimentierenden Gesetzgebers, NVwZ 1989, 806, 811 
mit Fn. 53. - Siehe schließlich noch BVerfGE 45, 401, 420, wo das eben erwähnte hessische 
Gesetz als „vorläufiges Gesetz" bezeichnet wird. 

® vom 17.5.1950 (BGBl. IS . 207). 
21 vom 23.7.1955 (BGBl. I S.449). - Siehe auch die vorläufigen Regelungen, die das 

ansonsten als endgültig gedachte Soldatengesetz vom 19.3.1956 (BGBl. I S. 114) in seinen 
§§ 62 bis 64 enthielt. 

22 Demgegenüber vermengt Horn, Gesetzgebung, S. 25-27 , hinsichtlich der von ihm un-
tersuchten Experimentier- und Erprobungsgesetze beide Aspekte, indem er Zeitgesetze 
wegen ihrer Befristung als vorläufige Gesetze begreift. Richtig Stettner, Verfassungsbindun-
gen des experimentierenden Gesetzgebers, NVwZ 1989, 806, 811 Fn. 53. 

23 Vgl. die entsprechenden Gesetze Bremens vom 30.7. 1985 (GBl. S. 143), Hamburgs vom 
10.10.1984 (GVB1. S. 207) und Nordrhein-Westfalens vom 19.3. 1985 (GVB1. S. 248). 

24 vom 13.1. 1953 (BGBl. IS . 9). 
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Abs. 1 kalendermäßig befristet; zugleich steht es - obwohl nur stillschweigend -
unter dem Vorbehalt einer endgültigen Regelung25. 

Anders liegen die Dinge bei legislativen Entscheidungen wie dem Gesetz zur 
vorläufigen Neuregelung von Geldleistungen in der gesetzlichen Unfallversi-
cherung26 und dem Gesetz zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie-
und Handelskammern27. Die „Vorläufigkeit" der erwähnten Gesetze bezieht 
sich nicht auf die in ihnen enthaltenen einzelnen Normen. Mit der Kennzeich-
nung der genannten Akte als interimistisch will der Gesetzgeber vielmehr 
deutlich machen, daß er weitere Regelungen in diesem Bereich plant, er den 
Gesamtkomplex mithin noch nicht als endgültig normiert ansieht. Zum Bei-
spiel gedachte er mit der auf die Einstweiligkeit hindeutenden Überschrift des 
Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskam-
mern klarzustellen, daß über die in dem Gesetz ausgeklammerte „Frage der 
überbetrieblichen Mitbestimmung" erst später entschieden werden sollte28. 
Soweit das Gesetz daher Regelungen traf, waren diese nicht als vorläufige, 
sondern als endgültige parlamentarische (Teil-jEntscheidungen zu begreifen. 

Schließlich sind auch die in Gesetzen vielfach zu findenden Übergangsvor-
schriften nicht als einstweilige Akte zu werten. Sie haben spezielle Regelungen 
zum Gegenstand, die der Gesetzgeber anläßlich einer von ihm geschaffenen 
neuen Rechtslage für bestimmte, unter dem alten Recht entstandene Sachver-
halte trifft2''. Derartige Normen ergehen also nicht vorbehaltlich einer (noch 
ausstehenden) endgültigen Entscheidung. Eine Vorschrift wie Art. 12 Abs. 2 
des Strafverfahrensänderungsgesetzes 198730, nach der auf „Hauptverhandlun-
gen, die bei Inkrafttreten dieses Gesetzes bereits begonnen haben, . . . § 25 der 
Strafprozeßordnung in der bisher geltenden Fassung anzuwenden" ist, stellt 
daher keine vorläufige, sondern die definitive Regelung eines Übergangsfalles 

25 Siehe ähnlich auch §3 Abs. 1 des Zweiten Gesetzes über die vorläufige Regelung der 
Errichtung neuer Apotheken (Apothekenstoppgesetz) vom 23.12. 1955 (BGBl. 1 S. 840), § 23 
Abs. 1 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung der Rechtsverhältnisse der Polizei vollzugsbe-
amten des Bundes vom 6.8. 1953 (BGBl. I S. 899), § 18 Abs. 2 der Vorläufigen Landessatzung 
für das Land Thüringen (Fn. 16) und §31 Abs. 1 i.V.m. der Präambel des Vorläufigen 
Bildungsgesetzes für das Land Thüringen vom 25. 3. 1991 (GVB1. S. 61). 

26 vom27.7. 1957(BGBl. IS . 1071). 
27 vom 18.12. 1956 (BGBl. I S. 920). 
28 Vgl. die Ausführungen des Abgeordneten Schmücker auf der 167. Sitzung des 2. Deut-

schen Bundestages am 26.10. 1956, Stenographische Berichte, S.9221 (A); siehe auch die 
Äußerung des Abgeordneten Hansen, a . a . O . , S.9221f. (B bis D). - Entsprechende Darle-
gungen finden sich für das in Fn. 26 erwähnte Gesetz zur vorläufigen Neuregelung von 
Geldleistungen in der gesetzlichen Unfallversicherung in dem Bericht des Ausschusses zur 
Sozialpolitik, zu BT-Drucks. 11/3658, S. l f . 

29 Siehe dazu näher vor allem Aschke, Übergangsregelungen als verfassungsrechtliches 
Problem, 1987, S . 2 0 - 3 5 , besonders S.20f. , 23, 25, 28ff.; ferner Pieroth, Rückwirkung und 
Übergangsrecht, 1981, S.20. 

» vom 27.1. 1987 (BGBl. I S. 475). 
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dar. Gleiches gilt für Art. 143 GG, die §§233 bis 245 BauGB und andere 
Überleitungsvorschriften31. 

II. Vorläufige Entscheidungen der Gerichte 

Wie schon angedeutet, kann bei den einstweiligen gerichtlichen Entscheidun-
gen in bezug auf ihre Rechtsgrundlagen differenziert werden. Zum einen gibt 
es zahlreiche Normen, die den Gerichten ausdrücklich gestatten, eine vorläufi-
ge Regelung zu erlassen (s. unter 1.). Zum anderen kommt es vor, daß die 
Gerichte - z.B. das Bundesverfassungsgericht und die Sozialgerichte - einst-
weilige Entscheidungen fällen, eine Befugnis hierfür aber nicht oder wenig-
stens nicht explizit zu erkennen ist (s. unter 2.). 

1. Entscheidungen auf Grund ausdrücklicher gesetzlicher Ermächtigung 

Die Gerichte treffen einstweilige, unter dem Vorbehalt einer endgültigen 
Entscheidung ergehende Regelungen vor allem, wenn sie um vorläufigen 
Rechtsschutz angerufen werden. Mit Ausnahme des Sozialgerichtsgesetzes32 

ermächtigen die Prozeßordnungen die Gerichte ausdrücklich, Arreste33 und 
einstweilige Verfügungen (Anordnungen)34 zu erlassen. Ferner können die 
Finanz-35 und weithin auch die Sozialgerichte36 den Vollzug angefochtener 

31 Vgl. aus neuerer Zeit etwa die §§ 7 5 - 7 6 a des Hochschulrahmengesetzes i. d .F . vom 9.4. 
1987 (BGBl. I S. 1170), die Art. 56ff. des Gesetzes zur Strukturreform im Gesundheitswesen 
vom 20.12. 1988 (BGBl. I S. 2477), § 41 des Gesetzes zur Regelung der Gentechnik vom 20.6. 
1990 (BGBl. I S. 1080) und Art. 21 des Gesetzes zur Neuregelung des verwaltungsgerichtli-
chen Verfahrens vom 17.12. 1990 (BGBl. IS . 2809). 

32 Vgl. zur unbefriedigenden Rechtslage Meyer-Ladewig, Sozialgerichtsgesetz, 3. Aufl., 
1987, §97 Anm. 20 und § 198 Anm. 4 sowie Rohwer-Kahlmann, Aufbau und Verfahren der 
Sozialgerichtsbarkeit, Bd. I, Stand: April 1987, §97 Anm. 4 und 80, jeweils m.w.Nachw. 
- Das Sozialgerichtsgesetz kennt einstweilige Anordnungen nur in wenigen speziellen Fällen; 
siehe die §§ 180 Abs. 6, 181 Satz 2,199 Abs. 2 und 3. - Vgl. ferner noch § 116 Abs. 6 Satz 6 des 
Arbeitsförderungsgesetzes. 

33 Siehe vor allem die §§ 916-918, 922 ZPO; § 62 Abs. 2 ArbGG; auch § 326 AO; ferner die 
§§290-294 StPO. - Zum Arrest im (arbeitsgerichtlichen) Beschlußverfahren vgl. Grunsky, 
Arbeitsgerichtsgesetz, 6. Aufl., 1990, § 85 Anm. 24. Im Verwaltungsprozeß, in dem es einen 
Arrest nicht gibt, übernimmt die einstweilige Anordnung nach § 123 VwGO dessen Funktion; 
siehe Kopp, Verwaltungsgerichtsordnung, §123 Anm. 7 und Redeker/von Oertzen, Verwal-
tungsgerichtsordnung, 9. Aufl. , 1988, § 123 Anm. 5, jeweils m.w.Nachw. Für den Finanzge-
richtsprozeß, dem ebenfalls der Arrest fremd ist, wird die gleiche Funktion § 114 FGO 
zugeschrieben; vgl. Grunsky, in: Stein/Jonas, Kommentar zur Zivilprozeßordnung, 20. Aufl. , 
4. Bd., Teilband II, 1988, Anm. 48 vor § 916. 

34 Vgl. insbesondere die §§935,938, 940 ZPO; §§ 62 Abs. 2, 85 Abs. 2 ArbGG; § 123, auch 
§ 47 Abs. 8 VwGO; § 114 FGO; § 32 BVerfGG. 

35 Siehe §69 Abs. 3 FGO. 
36 Vgl. § 97 Abs. 2, auch Abs. 3 und 4 SGG. - Auch dieser einstweilige Rechtsschutz ist -

wenngleich in geringerem Maße wie bei dem in Gestalt einstweiliger Anordnungen (siehe 
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Verwal tungsakte e i n s t w e i l e n ausse tzen . G l e i c h e s gilt für d ie Verwal tungsge -
richte . Sie k ö n n e n die a u f s c h i e b e n d e Wirkung e i n e s V e r w a l t u n g s a k t e s anord-
n e n o d e r wiederherste l len 3 7 . 

A b g e s e h e n h i e r v o n ist e s d e n G e r i c h t e n in speziellen Situationen v i e l fach 
expliz i t ges ta t te t , vor läuf ige E n t s c h e i d u n g e n zu fä l len . B e i s p i e l s w e i s e s ind d ie 
G e r i c h t e b e f u g t , Le i s tungen 3 8 , d ie U n t e r b r i n g u n g in e i n e Anstalt 3 9 und e i n e 
Fre ihe i t sentz iehung 4 0 e i n s t w e i l e n a n z u o r d n e n . D e s w e i t e r e n k ö n n e n sie die 
A u s ü b u n g e i n e s B e r u f s vor läuf ig verbieten 4 1 und e i n e m Richter d ie F ü h r u n g 
se iner A m t s g e s c h ä f t e vor läuf ig untersagen 4 2 . Ferner ist e s d e n G e r i c h t e n m ö g -
lich, für Vol l jährige e i n e vor läuf ige B e t r e u u n g anzuordnen 4 3 , e i n e Fahrer laub-
nis vor läuf ig zu entz iehen 4 4 und e in Strafver fahren vor läuf ig e inzuste l len 4 5 , u m 
nur e in ige B e i s p i e l e zu nennen 4 6 . 

oben Fn. 32) - unvollständig und daher nicht befriedigend geregelt; vgl. dazu Meyer-Ladewig, 
Sozialgerichtsgesetz, § 97 Anm. 1 und 2; Plagemann, Vorläufiger Rechtsschutz im Verfahren 
vor den Sozialgerichten, 1979, S. 92 (Rdnr. 92) m. w. Nachw. 

37 Siehe §80 Abs. 5 VwGO; vgl. auch §69 Abs. 4 Satz 3 FGO (Wiederherstellung der 
„hemmenden Wirkung"). 

38 Vgl. § 130 Satz 2 SGG; ferner § 180 Abs. 6 SGG, der - anders als § 130 Satz 2 SGG (siehe 
Meyer-Ladewig, Sozialgerichtsgesetz, § 130 Anm. 5) - einen speziellen Fall einer einstweili-
gen Anordnung betrifft (vgl. dazu auch bereits oben Fn. 32). 

39 Siehe § 126 a StPO; auch § 64 f FGG. 
40 Vgl. § 11 des Gesetzes über das gerichtliche Verfahren bei Freiheitsentziehungen. 
41 Siehe § 132 a StPO. 
42 Vgl. § 35 DRiG; siehe auch §58 Abs. 1 i.V. m. § 53 und § 105 Abs. 5 BVerfGG. 
43 Siehe zu dieser ab 1.1. 1992 geltenden Rechtslage § 69f FGG (Bestellung eines vorläufi-

gen Betreuers), auch § 1908 i Abs. 1 Satz 1 i. V. m. § 1846 BGB, jeweils i. d. F. des Betreuungs-
gesetzes vom 12.9. 1990 (BGBl. I S. 2002); zum Verhältnis dieser Regelungen zueinander vgl. 
Schwab, Das neue Betreuungsrecht, FamRZ 1990, 681, 688. 

44 Vgl. § 111 a StPO. 
45 Siehe die §§ 153 a Abs. 2, 154 Abs. 2, 154 b Abs. 4, 205 StPO. - Die in § 154 Abs. 2 und 

§ 154 b Abs. 4 StPO normierte „vorläufige" Einstellung des Verfahrens wird vom Schrifttum 
meist als endgültige qualifiziert; vgl. Kleinknecht/Meyer, Strafprozeßordnung, 39. Aufl., 
1989, § 154 Anm. 17 und Schoreit, in: Pfeiffer (Hrsg.), Karlsruher Kommentar zur Strafpro-
zeßordnung, 2. Aufl. , 1987, § 154 Anm. 27 und 28 m. w.Nachw. sowie § 154 b Anm. 8. Diese 
Bewertung ist angesichts der in § 154 Abs. 3 und Abs. 4 sowie § 154 b Abs. 4 Satz 2 StPO 
vorgesehenen Möglichkeit, das Verfahren wieder aufzunehmen (und der damit zusammen-
hängenden, lediglich beschränkten materiellen Rechtskraft der vorläufigen Einstellung; siehe 
dazu Schoreit, a . a . O . , § 154 Anm. 47 m. w.Nachw. und § 154 b Anm. 10), nicht haltbar. Die 
abweichende herrschende Meinung kommt nur deshalb zu einem anderen Ergebnis, weil die 
vorläufige Einstellung in diesen Fällen faktisch meist endgültig ist. Das ist jedoch kein Grund, 
sie auch rechtlich als definitive Entscheidung zu werten; im Ergebnis ebenso D. Meyer, 
Gebührenrechtliche Konsequenzen von Verfahrenseinstellungen nach § 154 Abs. 2 StPO, 
Juristisches Büro 1984, 802,803 mit Fn. 13. 

« Vgl. ferner noch die §§ 302, 599 ZPO (Vorbehaltsurteile), §§ 704ff. ZPO (Erklärung der 
vorläufigen Vollstreckbarkeit von Urteilen), §§ 707 Abs. 1,719 Abs. 1 und 2, 732 Abs. 2,765 a 
Abs. 1, 766 Abs. 1 Z P O (vorläufige Einstellung der Zwangsvollstreckung), §§28ff. ZVG 
(einstweilige Einstellung der Zwangsversteigerung); § 13 VerglO (einstweilige Einstellung der 
Zwangsvollstreckung), §135 Abs. 2 KO (vorläufige Untersagung von Rechtshandlungen); 
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194-209 (und Fn. 907,909,941,951), 212, 
214 f.,217,224f. (undFn. 1062,1069),228 
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§§ 154b IV, 205:10 (Fn. 45), 56 (Fn. 259) 
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Verfassung des Freistaates Bayern 
Art. 701:111 (Fn.506) 
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Verfassung des Saarlandes 
Art. 2:111 (Fn.508) 



258 Gesetzesverzeichnis 

Verfassung für Württemberg-Hohenzollern 
von 1947 

Art. 681:111 (Fn.507) 
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Vorläufige Niedersächsische Verfassung 

Art. 61:6 
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§ 80IV: 13(Fn. 59 f.), 19(Fn. 90) 
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58(Fn.270) 
§ 80 VII: 55 (Fn. 255) 
§ 121:53 
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§ 22IV: 17,141 f. (Fn. 641,646), 143 f., 
149 f., 154,163 (Fn. 769), 169-171,204 
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15 f . , 9 4 - 9 8 , 1 0 0 , 1 0 4 - 1 0 6 , 1 0 8 

Demokratieprinzip 69 ,73 

Effizienz, Prinzip der 37 f., 41 - 4 4 , 4 7 , 5 0 f. , 
5 7 - 6 3 , 8 1 f. , 142-149,154 f. , 160,165 f., 
227,230 

Einzelanalogie (s. auch Analogie) 102 f. , 
164,170 

Entscheidungen der Gerichte, vorläufige (s. 
auch Anordnungen, einstweilige, der So-
zialgerichte; Übergangsregelungen des 
Bundesverfassungsgerichts) 

- Abgrenzung zu endgültigen Akten 1 
- Begriff 1 f. 
- Beispiele f ü r - 9—17 
- Bestandskraft d e r - 5 2 , 5 4 - 5 6 , 6 2 f. , 67 
- Bindungswirkung, innerprozessuale der -

52 f. 
- Entscheidungsbedürfnis, dringendes, für 

- 6 1 - 6 3 
- Entscheidungsreife, endgültige 54 
- Entscheidungsreife, fehlende endgültige 

6 1 - 6 3 
- Ermächtigungen, ausdrückliche gesetzli-

che , fü r 5 , 9 - 1 1 , 3 4 , 5 1 - 6 3 
- Ermächtigungen, nicht ausdrückliche ge-

setzliche, f ü r - 1 1 - 1 7 , 3 4 , 6 3 - 1 3 8 
- Gründe f ü r - 5 
- Rechtskraft u n d - 53 f. 

- Rechtssicherheit u n d - ( s . auch allgemein 
Rechtssicherheit, Prinzip der) 50—57, 
5 9 - 6 3 

- Vertrauensschutz und - (s. auch allgemein 
Vertrauensschutz, Prinzip des) 51 f. , 
56 f. , 59,63 

- Vorbehalt einer endgültigen Entschei-
dung l f . , 5 , 9 , 1 1 , 1 4 , 5 4 , 5 7 , 5 9 , 6 7 

- Vorbescheide, gerichtliche u n d - 1 f. 
- Zu läss igke i tde r - 3 4 , 5 1 - 1 3 8 
Erkennbarkei t und Voraussehbarkeit , Ge-

bot der 73-76 ,107 ,113-119 ,169 ,171 , 
2 0 0 - 2 0 2 

Erlaubnisse, vorläufige (siehe auch Verwal-
tungsakte , vorläufige) 20,30 f. , 156 f., 
174 f. , 2 2 1 - 2 2 4 

Ermächtigung (siehe Entscheidungen der 
Gerichte, vorläufige; Verwaltungsakte, 
vorläufige; Rechtsgrundlage, Analogie 
als) 

Funktionsfähigkeit der Gesetzgebung 
(s. auch Effizienz, Prinzip der) 81 f. 

Funktionsfähigkeit der Verwaltung (s. auch 
Effizienz, Prinzip der) 146-148 

Gefahrenverdacht 22 -25 ,166 ,172 f. 
Gefahrerforschungseingriffe (s. auch Ver-

waltungsakte, vorläufige) 22—25,156 f. , 
162,165 f. , 172 f. , 224 ,229 -233 

Genehmigung, vorläufige (s. auch Verwal-
tungsakte, vorläufige) 30,156 f. , 174 f. , 
2 2 1 - 2 2 3 

Generalklausel, polizeiliche 2 3 - 2 6 
Gerechtigkeit (s. auch „Recht" , „gesetzes"-

korrigierende Kraft) 103,120-122,126, 
129 f. 

Gerichte, vorläufige Entscheidungen der (s. 
Entscheidungen der Gerichte, vorläufige) 

Gesamtanalogie (s. auch Analogie; Verwal-
tungsakte, vorläufige) 13,32,102 f. , 164, 
170 f. , 204 

„Gesetz", Bindung an das (s. Bindung an das 
„Gesetz") 

Gesetz und Recht , Verhältnis von (s. auch 
„Recht" , „gesetzes"-korrigierende Kraft) 
122 f. 

Gesetze, endgültige 3 5 - 4 3 , 4 7 f. 
Gesetze, vorläufige 
- Abgrenzung zu endgültigen Akten 1,8 f. 
- Abgrenzung zu Übergangsvorschriften 

8 f. 
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- Begriff 1 f. 
- Beispiele f ü r - 6—8 
- Bestandskraft u n d - 3 6 - 39,41,43,48 - 5 1 
- Effizienz (s. Effizienz, Prinzip der) 
- Gesetzeskraft u n d - 36,38 f., 53 
- Grundgesetz a l s - 6 ,34 ,45 ,48-50 
- Gründe f ü r - 5 
- Konflikt mehrerer Verfassungsgüter 

durch- 41 -43 
- Normierungsbedürfnis, dringendes f ü r -

44-47,50 f. 
- Normierungsreife, endgültige 47 f. 
- Normierungsreife, fehlende endgültige 

44-48 ,50 f. 
- Rechtssicherheit und - (s. auch allgemein 

Rechtssicherheit, Prinzip der) 36—48 
- Vertrauensschutz und - (s. auch allgemein 

Vertrauensschutz, Prinzip des) 36, 
40-43 ,48 

- Vorbehalt einer endgültigen Entschei-
dung 1 f . , 5 - 8 , 3 9 - 4 1 , 4 7 - 5 1 

- Vorschaltgesetze a l s - 7(mitFn. 19) 
- Zeitgesetze u n d - 7 f. 
- Zulässigkeit 34-51 
Gesetzeslücke (s. Analogie; Anordnungen, 

einstweilige der Sozialgerichte, Ausle-
gung; Übergangsregelungen des Bundes-
verfassungsgerichts ; Verwaltungsakte, 
vorläufige) 

Gewohnheitsrecht als Ermächtigungsgrund-
lage 164 f., 204 

Gleichheitssatz, allgemeiner 48—52,62 f., 
103,111 f., 154-156,160 

Güterabwägung (s. auch Konkordanz, Prin-
zip der praktischen) 42-44 

Kollision von Verfassungsgütern 42—44,47, 
51,60,63,68,144,149,155 f., 160 f. 

Konflikt von Verfassungsgütern 41-43,51, 
57 - 60,63,142,144,155 

Konfliktvermeidung (s. Vermeidung von 
Verfassungsgüterkonflikten) 

Konkordanz, Prinzip der praktischen (s. 
auch Güterabwägung) 43 f. 

Leistungbescheide, vorläufige (s. auch Ver-
waltungsakte, vorläufige) 28—30,156, 
158-160,162,166,172-175,216-218, 
222 

Maßregeln, vorläufige, des Strafverfahrens-
rechts 58-60 

Nebenbestimmungen 
- Alternative zur Vorläufigkeit 145,155 
- Auflage als - 175 f., 180-183,185,188 f., 

195,202 f. 
- Auflagenvorbehalt als - 175 f. 
- Aufzählung, abschließende d e r - 175 f. 

(mit Fn. 839), 194 (mit Fn. 907), 206-209 
- Bedingung a ls - 175 f., 179-181, 

183-189,191,193-195,202 
- Befristung a l s - 175 f., 177,179-181, 

183-189,191-195,202 
- Begriff d e r - 175 f. 
- Bestimmtheit des Rechts d e r - 198 f. 
- Eigenart vorläufiger Verwaltungsakte 

als - 29,176,180-182,185 f., 188, 
190-198 

- Recht der - als Ermächtigungsgrundlage 
175-203 

- Vorbehalt einer endgültigen Entscheidung 
a ls - 29,31,164,208 f. 

- Widerrufsvorbehalt als - 175 f., 179 f., 
183-189,191,193,195 

Nichtförmlichkeit des Verwaltungsverfah-
rens 29,31,164-167 

Normierungsbedürfnis, dringendes 44—47, 
50 f. 

Normierungsreife, endgültige 47 f. 
Normierungsreife, fehlende endgültige 

44-48 ,50 f. 
Notkompetenz (der Rechtsprechung oder 

der Verwaltung) 71 f., 123 f. (mit 
Fn. 560), 129,132 f., 136 f., 162 f., 204, 
226,228,232 f. 

Parlamente, vorläufige Entscheidungen der 
(s. Gesetze, vorläufige) 

Personalvermehrung (als Alternative zur 
Vorläufigkeit) 145-149,153,155 

Radbruchsche Formel 126 (mit Fn. 570), 
161 f., 226 

„Recht", Bindung an das (s. Bindung an das 
„Recht") 

„Recht", „gesetzes"-korrigierende Kraft (s. 
auch Bindung an das „Recht" ; Unrecht) 
121-126,128 f., 132,161 f., 163,225 f., 
229-232 

Rechtsähnlichkeit (s. Analogie) 
Rechtsbegriffe, unbestimmte 73,78,114, 

169 
Rechtsfortbildung (s. auch Analogie) 

69-74 ,77 f., 80-85 ,89-93 ,113 f., 124 f., 
129,132,163 f., 194-196,214 
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Rechtsfortbildungsöffnung, verbindliche 
84 f., 115 (mit Fn. 527), 201,210-212 

Rechtsfortbildungssperre, verbindliche 
84 f., 88,206,209,211 

Rechtsgrundlage, Analogie als (s. auch Ana-
logie) 

- allgemeines 112,114,163 f. 
- zu Normen, die endgültige Verwaltungs-

akte gestatten 32 
- zu §§164,165 AOetc . 32,164,169-171, 

204 
- zu§32BVer fGG 75-77,93,102, 

107-119,138 
- zu § 35 BVerfGG 75 -77 ,93 ,102, 

103-106,119 f., 127 f., 137 f. 
- zu § 80 Abs.5 VwGO 13 
- zu § 123 VwGO 12 f., 3 1 - 3 3 , 7 2 - 7 5 , 7 7 , 

86-90,93,116,120,128-130,132 f., 135, 
137 f., 164,167-169,204 

- zu §§ 36VwVfG, 32 SGB X , 1 2 0 A O 
195-215,231 

Rechtssicherheit, Prinzip der 36—45,47 f., 
5 0 - 5 7 , 5 9 - 6 3 , 6 7 f., 80,82,122,126, 
139-142,144 f., 147-151,153-155,160, 
226 

Rechtsstaatsprinzip 69,73 
Rückwirkung von Gesetzen 40 
Relativierung, keine, des Vorbehalts des Ge-

setzes 161-163,203 f. 

Schutzpflichten, grundrechtliche 38 (mit 
Fn. 185), 59 f., 68,143,230 

Sozialgerichte (s. Anordnungen, einstweili-
ge, der Sozialgerichte) 

Sozialstaatsprinzip 144 
Steuerbescheide, vorläufige (s. auch Verwal-

tungsakte, vorläufige) 18 f. 
Systemgerechtigkeit 103 
Systemwidrigkeit 116 

„Tatbestandsmäßigkeit", unvollständige, 
vorläufiger Verwaltungsakte (s. auch Ver-
waltungsakte, vorläufige) 166,172,181, 
188-191,195-197,201-203,205 f., 
209-215,231 

Totalvorbehalt, Lehre vom 159 f. 

Übergangsregelungen des Bundesverfas-
sungsgerichts (s. auch Bundesverfassungs-
gericht; Rechtsgrundlage, Analogie als) 

- Ausfüllung der Gesetzeslücke für -
102-119 

- Gesetzeslücke f ü r - 85 f., 93-102 

- Rechtfertigung aus der Bindung an das 
„Recht" 93,119f., 123-128,137 

- Rechtsgrundlage d e r - 15-17,75,98 
- Rückführung der - auf gesetzliche Grund-

lage 7 5 - 7 7 
- „Umsetzungs"-Regelungen 93—98,101, 

103-106,119 f., 127 f., 137 
- „Weiteranwendungs"-Regelungen 

97-103,106-109,113,115-119,138 
- Vorbehalt des Gesetzes u n d - 64—68,72, 

75,109,119 f., 128,137 
- Zulässigkeit 7 2 - 7 5 , 7 7 , 8 5 f . , 9 3 - 1 0 2 , 

103-119,138 
Überleitungsvorschriften 8 f., 14 
Umkehrschluß 112 f. 
Unrecht (s. auch „Recht" ,„gesetzes"-korri-

gierende Kraft) 121-123,126-132, 
136-138,162 f . ,226-232 

Unzumutbarkeit, Prinzip der 129 f. 
Urteile, vorläufige (s. Entscheidungen der 

Gerichte, vorläufige) 

Verfügungen, einstweilige (s. auch Anord-
nungen, einstweilige) 9,23 f., 54 f. ,59, 
61,87 f. 

Vermeidung von Verfassungsgüterkonflik-
ten 42 f., 60,144-149,155 

Vertrauensschutz, Prinzip d e s - 36,40—43, 
48,51 f., 56 f., 59,63,65,67 f., 114,139 f., 
142,144,155,158 f. 

Verwaltung, effektive (s. auch Effizienz, 
Prinzip der) 211 f. 

Verwaltungsakte, vorläufige 
- Abgrenzung zu endgültigen Akten 1 f., 

172-174 
- Begriff 1 f. 
- Beispiele 1 7 - 2 1 , 2 2 - 3 3 
- Bindung an das „Gesetz" 204—215,225, 

231 f. 
- Effizienz, Prinzip der (s. auch allgemein 

Effizienz, Prinzip der) 142-149,154,160 
- Einzelanalogie zu § 123 VwGO als Er-

mächtigungsgrundlage 32 f., 164, 
167-170 

- Entscheidungsbedürfnis, dringendes 
149-156,162 

- Entscheidungsreife, fehlende endgültige 
149-156 

- Ermächtigungen, ausdrückliche gesetzli-
che f ü r - 5 ,17-21 ,34 ,164 ,169-171 

- Ermächtigung für endgültige Verwal-
tungsakte als Ermächtigung f ü r - 29, 
31 f., 164,171-175,204 
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- Ermächtigungen, nicht ausdrückliche ge-
setzliche f ü r - 22-33,156,163-204 

- Fehlen einer allgemeinen Befugnisnorm 
f ü r - 21,163 f. 

- Gefahrerforschungseingriffe a ls-(s . auch 
allgemein Gefahrerforschungseingriffe) 
23 

- Gesamtanalogie als Ermächtigungsgrund-
lage f ü r - 32,164,169-171 

- Gesetzeslücke f ü r - 206-215 
- Gewohnheitsrecht als Ermächtigungs-

grundlage f ü r - 164 f., 204 
- Gleichheitssatz und - 154—156 
- Gründe f ü r - 5,196 f. 
- interimistische Geltung 190-194,202, 

214 f., 225,231 f. 
- Leistungsbescheide als - 28 
- Recht der Nebenbestimmungen als Er-

mächtigungsgrundlage f ü r - ( s . auch Ne-
benbestimmungen) 175—215,231 f. 

- Rechtfertigung aus der Bindung an das 
„Recht" 224-233 

- Rechtssicherheitund-(s.auchallgemein 
Rechtssicherheit, Prinzip der) 139—156 

- Sozialstaatsprinzip u n d - 144 
- „Tatbestandsmäßigkeit", unvollständige 

166,172,190 f., 195-197,201-203, 
205 f., 209-215,231 

- Vertrauensschutz und- ( s . auch allgemein 
Vertrauensschutz, Prinzip des) 139—156, 
158 f. 

- Verwaltungsvorakte als - (s. auch allge-
mein Verwaltungsvorakte) 3 

- Vorabzustimmung, atomrechtliche a l s -
(s. auch allgemein Vorabzustimmung) 
3 f., 26 

- Vorbehalt einer endgültigen Entschei-
dung 1 - 3 , 5 , 1 7 f., 20,23,27 f., 31,140, 
158 f., 173,190,192,202,208 f. 

- Vorbehalt des Gesetzes und - (s. auch all-
gemein Vorbehalt des Gesetzes) 29,31, 
139,156-205,215,231 f. 

- Vorverfügungen a ls - 2 f. 
- Zulässigkeit 3 f . , 28 -34 ,139 -233 
Verwaltungsvorakte 3 (mit Fn. 10), 201,210 
Vorabzustimmung, atomrechtliche (s. auch 

Verwaltungsakte,vorläufige) 3f . , 
26-28,156 f., 162,218-221 

Vorbehalt des Gesetzes (s. auch Relativie-
rung, keine, des Vorbehalts des Gesetzes; 
Notkompetenz) 29,31,34,51,63 f., 66 f., 
69-73,75,109-111,113,119 f., 128, 
137-139,156-165,167 f., 170,184,198, 
202-205,215,231 f. 

Vorbehalt des Gesetzes, Geltung für Judika-
tive 64 ,69-72,76 

Vorbescheide 1 f., 3 (mit Fn. 10) 
Vorbehalt einer endgültigen Entscheidung 

(s. Entscheidungen, vorläufige, der Ge-
richte; Gesetze, vorläufige; Verwaltungs-
akte, vorläufige) 

Vorschaltgesetze 7(mitFn. 19) 
Vorverfügungen 2 f., 172 

Weisungsfreiheit der Richter 125 
Wesentlichkeitstheorie (s. auch Vorbehalt 

des Gesetzes) 35,66-72,76,160 f., 184 
Widerrufsvorbehalt (s. Nebenbestimmun-

gen) 

Zeitgesetze 7 f . ,43 
Zumutbarkeit, Prinzip der 129 f. 





ebenfalls von Jörg Lücke 

Begründungs zwang und Verfassung 
Zur Begründungspflicht der Gerichte, Behörden und Parlamente 

„Der Wert der Arbeit liegt aber schon darin, daß Lücke hier aus einer Zu-
sammenschau der Bestimmungen und Grundsätze des Verfassungsrechts 
die verfassungsrechtlichen Zusammenhänge des Begründungszwanges ent-
wickelt und auf dieser Grundlage dann alle wichtigen Vorschriften über die 
Begründungspflicht im geltenden Recht unter Berücksichtigung nahezu 
der gesamten einschlägigen Rechtsprechung und des Schrifttums einge-
hend und überzeugend erörtert. Auch der Praktiker findet hier eine Fülle 
wertvoller Anregungen und konkreter Hilfen nicht nur für ein vertieftes 
Verständnis, sondern auch für die Auslegung und Anwendung des gel-
tenden Rechts." 

Ferdinand Kopp in Neue Juristische Wochenschrift (1988), Nr. 11 

„Es handelt sich um eine im besten klassischen Sinne rechtsdogmatische 
Studie, in sich gefügt, Argument für Argument abschreitend, mit klaren, 
praktisch verwertbaren Ergebnissen; sie ist also auch für den Praktiker von 
großem Wert. Ihr Ertrag ist reichhaltig und differenziert. . . . Die Studie 
reizt deshalb, das Gespräch aufzunehmen, nachzudenken, einzelne Ergeb-
nisse auf ihre praktische Durchsetzungschancen zu befragen." 

Gerhard Robbers in Juristenzeitung (1988), Nr. 3 

„Die in jeder Hinsicht umfassende und zugleich übersichtliche Arbeit kann 
als grundlegende und weiterführende Monographie zur Begründungs-
pflicht staatlicher Entscheidungen sehr empfohlen werden." 

Gemeinsames Amtsblatt des Landes Baden-Württemberg, 35. Jg. (1987), Nr. 24, 
S. 725 

1987. XII, 257 Seiten. Leinen. 

J. C. B. Mohr (Paul Siebeck) Tübingen 
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